
 

Nach der Hexen- und Märchennacht 
war das erste Familien-Halloween in 
diesem kleinen sympathischen Park 
im Sauerland sicherlich DAS High-
light des Jahres, sowohl für die 
Besucher als auch für den Park 
selber. Da der Park mit diesem 
Event Neuland betreten hat, waren 
auch alle Mitarbeiter sichtlich 
(an)gespannt und etwas nervös.  
 

 
 
Wer den Park in der Hoffnung 
besucht hat, dass er blutrünstige 

Geister, Horror-Masken und 
aufwändige Kostüme á la Movie 
Park Germany etc. zu sehen 
bekommt, der wird sicherlich 
enttäuscht gewesen sein.  
Was das FORT FUN Abenteuer-
land an Masken und Kostümen für 
sein Halloween-Event aufgeboten 
hat, kommt z.B. an den 
angesprochenen Movie-Park 
Germany bei Weitem nicht heran. 
Andererseits handelt es sich ja auch 
um ein "Familien-Halloween", also 
zahmer Gruselspaß für die ganze 
Familie und damit sind auch kleinere 
Gäste gemeint. 
Das Halloween im Movie Park 
Germany ist hingegen nur für 
Erwachsene bzw. jugendliche 
Besucher ab 16 Jahre geeignet. 
 
So gesehen waren die Kostüme im 
FORT FUN Abenteuerland nicht nur 
völlig ausreichend, sondern sogar 
richtig gut. Auch das eine oder 
andere Highlight war dabei, wie zum 
Beispiel vier Totengräber, die mit 
ihren Schaufeln lautstark durch den 
Park gezogen sind. 
 

 
 
Man wollte die Besucher ja nicht 
ernsthaft „erschrecken“ oder 
bezwecken, dass kleinere Kinder in 
der Nacht schweißgebadet 
aufwachen und erzählen, dass der 
Sensenmann im Zimmer sei. 
Natürlich war auch im Fort Fun der 
eine oder andere „kopflose“ oder 
blutüberströmte „Geist“ dabei, die 
Kostüme dem Zweck entsprechend 

jedoch sehr überzogen und in 
Richtung eines Comic-Stils und 
nicht auf „Horror“ ausgelegt. 
 

 
 
Auch das Gruselprogramm konnte 
sich sehen lassen und war 
abwechslungsreich. Angefangen 
von der Grusel-Rallye über die 
Zaubershow mit „Magic Marc“, die 
Feuershow oder den Showtanz 
„Thriller“, die auf einer eigens für 
das Event errichteten Bühne vor 
dem Saloon vorgetragen wurden, 
war einiges geboten. 
 
Für Unterhaltung war ausreichend 
gesorgt. Ansonsten gab es alles 
was ein Halloween-Herz höher 
schlagen lässt, wie z.B. Kürbis 
schnitzen (der Erlös geht übrigens 
an eine Jugendeinrichtung), eine 
Kürbiscremesuppe am offenen 
Feuer, Stockbrotbacken oder 
Marshmallows grillen. 
Die Preise hierfür lagen völlig im 
grünen Bereich, und auch die 
einfache Bratwurst im Brötchen für 
unschlagbare 1,50 Euro war wieder 
mit von der Partie. 



 

 

Der Park war aus meiner Sicht gut 
besucht. Besonders ab 17:00 Uhr 
füllte sich der Park zusehends, was 
daran gelegen hat, dass ab 17:00 
Uhr ein vergünstigter Eintrittspreis 
von 9,90 Euro gegolten hat, und 
viele Besucher dieses zum Anlass 
genommen haben den Park zu 
besuchen. Da der Park bis 22:00 
Uhr geöffnet hatte sicherlich eine 
gute Idee. 
 
Als es dunkel wurde, verwandelte 
sich der Park in eine schaurige, aber 
auch wunderschöne Parklandschaft. 
Das Riesenrad und die Achterbahn 
Wirbelwind wurden von vielen 
Scheinwerfen in wechselndem 

Farbspiel angestrahlt, wodurch die 
Attraktionen wunderschön anzu-
sehen waren und dadurch, je nach 
dem welches Licht gerade auf die 
Attraktion schien, teilweise sehr 
majestätisch, mystisch und auch 
unheimlich wirkten. Auch 
„Trapperslider“ oder ein Flug mit 
„Wild Eagle“ bei Nacht ist ein 
Erlebnis, das man sich nicht 
entgehen lassen sollte. Es war zwar 
trocken, aber teilweise doch sehr 
kalt, nur hat das glaube ich 
niemanden gestört und dem Event 
auch nicht geschadet. Auch die 
„Geister“, die unermüdlich durch den 
Park marschiert sind, haben tapfer 
durchgehalten und waren selten im 
Saloon, welcher als „Ruhezone“ 
vorgesehen war, um sich 
aufzuwärmen. 

 
Alles in allem haben Organisatorin 
Katharina Kremer und ihr Team ihre 
Sache gut gemacht, das Familien-
Halloween klasse organisiert und 
auch umgesetzt. Man brauchte als 
Besucher auf nichts zu verzichten, 
und wer keinen Spaß hatte, der war 
es wohl selber Schuld. Wie am 
Anfang schon gesagt, man darf 
Halloween im FORT FUN 
Abenteuerland nicht mit anderen 
Halloween-Events in anderen Parks 
vergleichen, die von den Mitteln her 
weitaus besser dastehen als dieser 
kleine Park und somit auch viel 
mehr bieten können. Aber weniger 
kann manchmal auch eben mehr 
sein. Das FORT FUN 
Abenteuerland hat gezeigt, dass 
man auch mit einfachen Sachen die 

Besucher begeistern kann, und man 
auch ohne einen „Star“ aus dem 
Europa Park, der sicherlich nicht für 
2,50 Euro seinen Namen hergibt, 
Halloween feiern kann.  
 
Gegen 22:00 Uhr fand vor dem 
Saloon zum Abschluss noch ein 
schönes kleines Feuerwerk statt, 
und damit war das 1. Familien-
Halloween im FORT FUN 
Abenteuerland (leider) auch 
beendet. 
 

 
FAZIT: Ich habe ausschließlich 
zufriedene Besucher beim ersten. 
Familien-Halloween im FORT FUN 
Abenteuerland erlebt und auch die 
Mitarbeiter waren mit Spaß und 
ganzem Einsatz dabei. Sicherlich 
kann und wird man die ein oder 
andere Sache verändern, noch 
besser machen oder einfach 
optimieren können, nur für den 
Anfang kann man das erste 
Familien-Halloween im FORT FUN 
Abenteuerland sicherlich als Erfolg 
werten, und ich werde 2009 mit 
Sicherheit wieder dabei sein.  
 

 
 

Bernd Dengel 


